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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schienenkran zum
Transport von Schienen gemäß dem Oberbegriff von An-
spruch 1.
[0002] Aus DE 202007009139 U1 ist ein Schienenkran
zum Transport von Schienen bekannt, der einen rotier-
baren, an einer Kransäule befestigten Kranausleger auf-
weist. Dieser ist anhand eines in Längsrichtung des Aus-
legers verschiebbaren Hilfsauslegers teleskopierbar
ausgebildet. Eine Laufkatze mit einer höhenverstellba-
ren Lastkette zum Heben bzw. Abladen von Schienen ist
an einem von der Kransäule distanzierten Ende der Lauf-
katze positioniert.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
nun in der Schaffung eines Schienenkranes der eingangs
genannten Art, mit dem eine für den Bediener des Kranes
sicherere und automatisierte Anpassung der Länge des
Teleskopauslegers möglich ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit ei-
nem Schienenkran der gattungsgemäßen Art gemäß
den im Kennzeichen von Anspruch 1 dargelegten Merk-
malen gelöst.
[0005] Vorteil dieser Lösung ist die Steigerung der Si-
cherheit und des Komforts beim Arbeiten. Es erübrigen
sich somit sicherheitsgefährdende Verriegelungen, Aus-
schubbewegungen oder sonstiges auf dem Wagon wäh-
rend des Arbeitseinsatzes.
[0006] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen und der Zeichnungsbeschrei-
bung.
[0007] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen nä-
her beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht eines mit ei-
nem erfindungsgemäßen Schienenkran ausgestat-
teten Transportwaggons für Schienen,
Fig. 2 eine Ansicht gemäß Pfeil II in Fig. 1,
Fig. 3 eine Detailansicht eines Teleskopauslegers
des Schienenkrans in Ruheposition, und
Fig. 4 eine Detailansicht des Teleskopauslegers in
Arbeitsposition.

[0008] Ein anhand von Schienenfahrwerken 2 auf ei-
nem Gleis 3 verfahrbarer Transportwaggon 1 weist einen
Wagenrahmen 4 mit einer Ladefläche 5 auf. Diese dient
zur Lagerung von zu transportierenden Schienen 6, die
in mehreren Lagen übereinander abgelegt sind. An einer
Längsseite des Wagenrahmens 4 sind zwei - in Wagen-
längsrichtung voneinander distanzierte - Schienenkräne
7 angeordnet, die in Fig. 2 in größerem Detail ersichtlich
sind.
[0009] Wie in Fig. 2 bis 4 ersichtlich, besteht jeder
Schienenkran 7 im Wesentlichen aus einer vertikalen,
auf der Ladefläche 5 aufgestellten Kransäule 8 und ei-
nem auf dieser befestigten und in horizontaler Ebene ro-
tierbaren Teleskopausleger 9. Eine Laufkatze 10 ist in

einer Längsrichtung 16 des Teleskopauslegers 9 ver-
schiebbar auf diesem gelagert und weist zu diesem
Zweck Laufrollen 11 auf, die auf Auslegerschienen 12
abrollbar ausgebildet sind. Weiters ist ein anhand eines
Antriebs 13 beaufschlagbares Antriebszahnrad 14 vor-
gesehen, das mit einer am Teleskopausleger 9 montier-
ten Zahnstange 15 in Eingriff steht und zur Verschiebung
der Laufkatze 10 entlang des Teleskopauslegers 9 dient.
Im Inneren des Teleskopauslegers 9 befindet sich ein in
der Längsauslegerrichtung 16 verschiebbar gelagerter
Teleskopteil 17, an dessen von der Kransäule 8 distan-
zierten Ende 18 ein Mitnahmeorgan 19 als Anschlag 20
ausgeführt ist. Der Teleskopausleger 9 und der ver-
schiebbare Teleskopteil 17 sind durch einen Kraftspei-
cher 21 miteinander verbunden. Dieser ist zwischen Te-
leskopteil 17 und einem der Kransäule 8 näher gelege-
nen Ende 24 des Teleskopauslegers 9 angeordnet.
[0010] Eine Lastkette 22 zum Heben einer Schiene 6
ist an der Laufkatze 10 positioniert und mit einem höhen-
verstellbaren Schienengreifer 23 ausgestattet. Das An-
triebszahnrad 14 ist an einem zum genannten Ende 24
näher gelegenen Ende an der Laufkatze 10 angeordnet.
[0011] In Fig. 3 ist eine Ruheposition des Teleskopaus-
legers 9 dargestellt. Der verschiebbare Teleskopteil 17
wird von dem Kraftspeicher 21 in dieser Stellung gehal-
ten und verhindert ein selbständiges Ausfahren des Te-
leskopteils 17, beispielsweise in einer Schienenüberhö-
hung. Zusätzlich ist für die Ruheposition eine Arretier-
vorrichtung 25 vorgesehen die hier beispielhaft als Si-
cherungsbolzen ausgeführt ist, der einfach in zwei über-
lappende Bohrungen des Teleskopauslegers 9 und Te-
leskopteil 17 geschoben wird. Der Sicherungsbolzen
wird zu Beginn des Arbeitseinsatzes entfernt. Die Lauf-
katze 10 befindet sich zwischen dem Teleskopteil 17 und
dem Ende 24.
[0012] Um den Teleskopteil 17 in eine in Fig. 4 ersicht-
liche Arbeitsposition zu verschieben, wird das in der
Zahnstange 15 eingreifende Antriebszahnrad 14 über
den Antrieb 13 beaufschlagt und verschiebt die Laufkat-
ze 10 in Richtung des Teleskopteils 17. Sobald die Lauf-
katze 10 den Anschlag 20 des Teleskopteils 17 berührt,
verschiebt die Laufkatze 10 den Teleskopteil 17 entge-
gen einer wirksamen Zugraft des Kraftspeichers 21 in
die Arbeitsposition. Der Kraftspeicher 21 ist vorteilhafter-
weise als Schraubenfeder 26 ausgeführt. Ist die Arbeits-
position erreicht wird der Teleskopteil 17 durch die Arre-
tiervorrichtung 25 fixiert und die Laufkatze 10 ist über die
gesamte Länge der Zahnstange 15 ohne Widerstand der
Schraubenfeder 26 verschiebbar.
[0013] Nach Beenden des Arbeitseinsatzes wird die
Laufkatze 10 in Richtung des distanzierten Endes 19 ver-
schoben. Sobald diese den Anschlag 20 kontaktiert, wird
der Sicherungsbolzen der Arretiervorrichtung 25 ent-
fernt, die Laufkatze 10 fährt in Richtung des näher gele-
genen Endes 24 zurück, während parallel dazu die
Schraubenfeder 26 den verschiebbaren Teleskopteil 17
wieder in die Ruheposition zieht. (s. Fig. 3)
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Patentansprüche

1. Schienenkran (7) zum Transport von Schienen (6),
mit einer Kransäule (8) und einem auf dieser befes-
tigten Teleskopausleger (9), der mit einem in einer
Auslegerlängsrichtung (16) verschiebbaren Teles-
kopteil (17) sowie mit einer über ein Antriebszahnrad
(14) mit einer Zahnstange (15) in Eingriff stehenden
Laufkatze (10) verbunden ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Teleskopteil (17) ein zur Verbin-
dung mit der Laufkatze (10) vorgesehenes Mit-
nahmeorgan (19) für eine erste Bewegung des Te-
leskopteiles (17) von einer Ruhe- in eine Arbeitspo-
sition aufweist, und dass der Teleskopteil (17) mit
einem gegen die genannte erste Bewegung wirksa-
men Kraftspeicher (21) verbunden ist.

2. Schienenkran (7) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Mitnahmeorgan (19) als
Anschlag (20) an einem von der Kransäule (8) dis-
tanzierten Ende (18) des verschiebbaren Teleskopt-
eiles (17) ausgeführt ist.

3. Schienenkran (7) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass zur Fixierung des Teleskopt-
eiles (17) in der Arbeitsposition eine Arretiervorrich-
tung (25) vorgesehen ist.

4. Schienenkran (7) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Kraftspei-
cher (21) als Schraubenfeder (26) ausgeführt ist.

Claims

1. A rail crane (7) for transporting rails (6), having a
crane column (8) and, fastened thereon, a telescopic
jib (9) which is connected to a telescoping part (17)
displaceable in a longitudinal direction (16) of the jib
and to a trolley (10) in engagement via a driving gear-
wheel (14) with a gear rack (15), characterized in
that the telescoping part (17) comprises an engaging
member (19), provided for connection to the trolley
(10), for a first movement of the telescoping part (17)
from a resting- into a working position, and that the
telescoping part (17) is connected to an energy store
(21) effective against the said first movement.

2. A rail crane (7) according to claim 1, characterized
in that the engaging member (19) is configured as
a stop (20) at an end (18) of the displaceable tele-
scoping part (17) spaced from the crane column (8).

3. A rail crane (7) according to claim 1 or 2, character-
ized in that a fixing device (25) is provided for fixing
the telescoping part (17) in the working position.

4. A rail crane (7) according to one of claims 1 to 3,

characterized in that the energy store (21) is de-
signed as a coil spring (26).

Revendications

1. Grue ferroviaire (7) pour le transport de rails (6), avec
une colonne de grue (8) et une flèche télescopique
(9) fixée sur celle-ci qui est connectée à une partie
télescopique (17) pouvant être coulissée dans une
direction longitudinale de flèche (16) ainsi qu’à un
chariot roulant (10) s’engrenant par le biais d’une
roue dentée d’entraînement (14) avec une crémaillè-
re (15), caractérisée en ce que la partie télescopi-
que (17) présente un organe d’entraînement (19)
prévu pour la connexion au chariot roulant (10) pour
un premier déplacement de la partie télescopique
(17) d’une position de repos dans une position de
travail, et que la partie télescopique (17) est connec-
tée à un accumulateur d’énergie (21) agissant contre
ledit premier déplacement.

2. Grue ferroviaire (7) selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que l’organe d’entraînement (19) est
réalisé en tant que butée (20) à une extrémité (18)
écartée de la colonne de grue (8) de la partie téles-
copique pouvant être coulissée (17).

3. Grue ferroviaire (7) selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce qu’un dispositif de blocage (25)
est prévu pour la fixation de la partie télescopique
(17) dans la position de travail.

4. Grue ferroviaire (7) selon une des revendications 1
à 3, caractérisée en ce que l’accumulateur d’éner-
gie (21) est réalisé en tant que ressort hélicoïdal (26).
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